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V e r h a n d l u n g e n  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e  A b h a n d l u n ­
g e n  d e s  26. D e u t s c h e n  G e o g r a p h e n t a g e s  zu J e n a ,  
9. bis 12. Oktober 1936. Breslau 1937. Ferdinand Hirt.

Die Vortragsthemen behandelten vor allem die Fragen der Landplanung und 
der politischen Geographie. Auch die üblichen Beiträge zur Schulgeographie und 
zur Landeskunde, in diesem Falle Thüringens, waren ebenfalls im allgemeinen 
auf diesen Fragenkreis eingestellt.

So berichtete K. Meyer über „Raumforschung und Geographie“ , Hans Dör- 
ries über „Geographie als Grundlage von Raumforschung und Landesplanung“ . 
Karl Haushofer, 0. v. Niedermayer, Fritz Matschek, H. Schrepfer, C. Troll,
H. Schmittheimer sprachen über spezielle und aktuelle Fragen der Politischen, 
bzw. Wehrgeographie, F. Knieriem, J. Petersen und W. Jantzen äußerten sich zu 
schulgeographischen Fragen, G. W. v. Zahn, G. Neumann, F. Koerner lieferten 
interessante Beiträge zur thüringischen Landeskunde. 0. A.

Widmung von Karten und Bildern.
Unser langjähriges Mitglied Herr Karl D r ä c h s l e r  hat der Ge­

sellschaft eine bedeutende Sammlung von Landkarten und photogra­
phischen Ansichten als Geschenk überwiesen. Unter den Karten ist eine 
große Zahl von Blättern der Spezialkarte, auf Leinwand gezogen, her­
vorzuheben, hauptsächlich aus den Alpenländern, sowie aus dem ehe­
maligen Küstenland und Bosnien.

Die mehr als tausend photographischen Aufnahmen, meist größeren 
Formats, betreifen das Gebiet der alten Monarchie (Alpenländer, Kü­
stenland, Bosnien, Böhmen, Galizien) und benachbarter Gebiete, dann 
Italien, Griechenland, Konstantinopel, Kleinasien (Smyrna, Ephesos, 
Rhodos u. a.), Syrien, Palästina, Ägypten, Indien, China und Japan. 
Aron Japan ist außer Einzelaufnahmen auch ein Album mit kolorierten 
Photos vorhanden, ebenso ein solches von einer Reise von Ägypten nach 
Indien.

Diese wertvollen Sammlungen an Karten und Bildern hat Herr 
Hofrat Prof. Dr. Eugen O b e r h u m m e r ,  ein Schwager des Spenders, 
sorgfältig gesichtet, die Einzelaufnahmen nach Ländergruppen geordnet 
und ein die Benützung dieses reichen Materials, das den Mitgliedern 
während der Büchereistunden zur Verfügung steht, wesentlich erleich­
terndes Verzeichnis angelegt.

Dem hochherzigen Spender, Herrn Karl D r ä c h s l e r ,  gebührt der 
besondere Dank unserer Gesellschaft. Möge sein Beispiel Schule machen 
und unsere Bibliothek, Karten- und Bildersammlung durch die Spenden 
unserer Mitglieder auch fernerhin Bereicherung erfahren!


